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Sie haben sich für einen MEISTER-Nadura-Boden entschieden. Wir danken Ihnen 
für Ihr Vertrauen und gratulieren Ihnen zum Kauf eines außergewöhnlichen Pro-

duktes. Die langjährige Erfahrung unserer Fachleute und moderne Fertigungstech-

nologien sorgen für ein Qualitätsprodukt made in Germany. 

In dieser Verlege- und Pflegeanweisung haben wir für Sie die wichtigsten Informatio-

nen für die Verlegung und Lagerung von MEISTER-Nadura-Boden zusammengestellt. 

Folgende Werkzeuge und Hilfsmittel benötigen Sie zur Verlegung von MEISTER-
Nadura-Böden: Hammer, Stich- oder Elektrosäge, Hartmetallsägeblätter oder di-
amantbestückte Sägeblätter, eventuell Bohrmaschine, Gliedermaßstab, Bleistift, 
Keile, Zugeisen, Winkel oder Schmiege, eventuell PE-Folie (0,2 Millimeter).
Falls die Produkte nicht werkseitig mit einer Silence-Kaschierung ausgestattet 
sind, müssen Sie zur Dämmung, MEISTER-Silence 20 oder MEISTER-Silence 25 DB 
einsetzen.Anderweitige Dämmunterlagen müssen eine entsprechende Druckstabi-
lität (CS-Wert  ≥ 15 kPa) und eine Dicke von 1 - 3 mm ausweisen.

Allgemeine Hinweise
Der Boden wird schwimmend und ohne Leim verlegt. Die Masterclic Plus-Verbin-

dung ermöglicht eine schnelle und einfache Verlegung. Die kopfseitige Verrasterung 
erfolgt mit Verlegung der nächsten Reihe. Darüber hinaus ist sie eine wertvolle 
Verlegehilfe, denn auf diese Weise richten sich die Dielen von selbst gegeneinander 
aus. Dabei sollten Sie die Diele leicht anheben und ganz einfach mit der Feder in 
die Nut der bereits verlegten Diele einwinkeln (Abb. A). 
Ist Ihre Verlegefläche länger oder breiter als 10 Meter, ist eine Bewegungsfuge 
zwingend notwendig. Diese decken Sie mit einem Übergangsprofil ab. Wichtig sind 
diese Fugen auch zwischen zwei aneinander liegenden Räumen, in Türdurchgän-

gen, offenen Durchgängen und verwinkelten Räumen. 
Verwenden Sie unbedingt ein Anpassungs- und Abschlussprofil für saubere 
Übergänge bei angrenzenden, niedrigeren Flächen bzw. Bodenbelägen oder Ab-

schlüsse vor höheren, angrenzenden Schwellen, Kacheln, Fliesen oder Ähnlichem. 
Treppenstufen schließen Sie mit einem Treppenkantenprofil. 
Beim Verlegen sollten Sie darauf achten, an allen Wänden einen Abstand von 
mindestens 10 Millimeter bzw. 1,5 mm pro laufenden Meter einzuhalten. Dieser 
Abstand muss auch an allen Säulen, Heizungsrohren, Stahltürzargen u. Ä. berück-

sichtigt werden. Holztürzargen können unter Umständen gekürzt werden. Dazu 
legen Sie eine lose Diele mit der Dekorseite nach unten gegen die Zarge und 
sägen entlang der Diele die Zarge ab. 
Um den Boden vor Kratzern zu schützen, sollten Sie außerdem Stuhl- und Möbelfü-

ße mit Filzgleitern versehen; Bürostühle, Rollcontainer usw. mit Lenkrollen müssen 
mit einer weichen, normgerechten Lauffläche ausgerüstet sein.
MEISTER-Nadura-Böden haben eine außerordentlich strapazierfähige und hochab-

riebfeste Oberfläche. Erkennbare Gebrauchsspuren oder Glanzstellen/Aufglänzun-

gen sind, je nach Beanspruchung, charakteristisch bei Hartbodenbelägen.

Vorbereitende Maßnahmen
Vor dem Öffnen müssen sich die Pakete akklimatisieren. Lagern Sie diese dazu un-

geöffnet ca. 48 Stunden (im Winter 3-4 Tage) in der Mitte des Raumes, in dem Sie 
verlegen wollen. Lagern Sie die Pakete nicht vor feuchten oder frisch tapezierten 
Wänden. Bevor Sie den Boden verlegen, müssen Außentüren und Fenster einge-

baut und alle Maler- und Lackiererarbeiten abgeschlossen sein. Die Raumtempe-

ratur sollte ca. 20 °C betragen (mindestens 15 °C), die relative Luftfeuchtigkeit ca. 
30–65 Prozent. 
Die Verlegeuntergründe müssen entsprechend den allgemein anerkannten Regeln 
des Fachs unter Beachtung der VOB, Teil C, DIN 18 356 „Parkettarbeiten“ als 
verlegereif gelten. Sie müssen also trocken, eben, fest und sauber sein. Minera-

lische Untergründe dürfen nach der CM-Methode eine Restfeuchte von maximal 
2 Prozent (bei Fußbodenheizung 1,8 Prozent), Anhydrit-Estriche maximal 0,5 
Prozent (bei Fußbodenheizung 0,3 Prozent) haben. Untergrund-Unebenheiten von 
drei oder mehr Millimetern pro Erstmeter und zwei oder mehr Millimeter je wei-
teren laufenden Meter müssen gemäß DIN 18 202, Tabelle 3, Zeile 4, ausgeglichen 
werden. Auf allen mineralischen Untergründen (mit Ausnahme von Gussasphalt-
Estrich) ist eine 0,2 Millimeter starke PE-Folie als Dampfbremse wannenartig aus-

zulegen. Die Nahtkantenbereiche müssen mindestens 20 Zentimeter überlappen 
bzw. an den Stößen abgeklebt ausgelegt werden. Bei nicht unterkellerten Räumen 
muß, nach den gültigen Bedingungen des Hochbaus, bauseits die Bodenplat-
te gegen Feuchtigkeit aus dem Erdreich gem. DIN 18 195 abgesperrt sein um 
Feuchteschäden zu vermeiden. Sie können MEISTER-Böden auch auf vorhandenen 
Bodenbelägen, wie z.B. PVC-, Linoleum- oder Steinböden verlegen, wenn diese 
Altbeläge fest verklebt sind und keine losen Stelle aufweisen. Zusätzlich sollten 
Sie auf diese Untergründe eine Folie als Trennschicht auslegen. Textile Bodenbe-

läge, wie z.B. Teppichböden, Nadelvlies usw., müssen neben verlegetechnischen 
Gründen auch aus hygienischen Gründen entfernt werden.
Prüfen Sie vor der Verlegung und bei Tageslicht sämtliche Dielen auf erkennbare 
Fehler in Farbe und Struktur. Bereits verlegte Ware ist von späteren Reklamations-

ansprüchen ausgeschlossen.
Bitte beachten Sie, dass die Nadura-Oberfläche ein Naturprodukt ist. Verle-
gen Sie Nadura-Böden aus verschiedenen Paketen gemischt, um materialbe-
dingte Farbverschiebungen in der Fläche zu egalisieren.
Eine im Eingangsbereich großzügig geplante Sauberlaufzone schützt den Boden 
vor grober oder schneller Verschmutzung. Wir empfehlen, die Dielen in Längsrich-

tung zum Lichteinfall zu verlegen. Bei schmalen bzw. langen Räumen sollten Sie 
die Verlegerichtung den Raumproportionen anpassen. Um schmale Räume optisch 
geräumiger zu machen, verlegen Sie quer; längslaufende Dielen verengen Flure. 
Der Nadura-Boden erfordert ein dauerhaftes Wohnklima von ca. 30–65 Prozent 
relativer Luftfeuchte bei einer Raumtemperatur von ca. 18-22 °C. Wird eine we-

sentlich geringere Luftfeuchte festgestellt oder erwartet, muss ein Luftbefeuchter 
(Verdunster) eingesetzt werden, um eine extreme Austrocknung des Nadura-
Bodens zu vermeiden.

Verlegung
Prüfen Sie zuerst, ob eine Unterlage, wie unter Punkt „Vorbereitende Maßnah-

men“ beschrieben, erforderlich ist. Weiterhin verwenden Sie bei Nadura-Böden 
ohne Silence-Kaschierung als Dämmunterlage, MEISTER-Silence 20 oder MEISTER-
Silence 25 DB (bei der Verwendung von MEISTER-Silence 25 DB ist eine zusätzliche 
0,2-Millimeter-PE-Folie nicht erforderlich).
Beachten Sie bitte beim Absägen der Elemente die Seite, auf der Sie arbeiten: bei Tisch-
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sägen Dekor-Seite nach oben, bei Stich- oder Handkreissägen Dekor-Seite nach unten. 

Schritt 1
Beginnen Sie mit der Verlegung der ersten vollständigen Diele in der linken Raum-

ecke mit den Federseiten zur Wand zeigend. Entfernen Sie bei allen Dielen, die Sie 
in der ersten Reihe verlegen möchten, ausschließlich die Feder der Längsseite. Mit 
Hilfe von Keilen können Sie leicht den Wandabstand von mindestens 10 Millimeter 
einhalten (Abb. 1).
Schritt 2
Legen Sie die nächste vollständige Diele stirnseitig in die Diele 1 ein (Abb. 2). Verle-

gen Sie die weiteren Dielen dieser Reihe genauso über die gesamte Raumbreite. 
Schritt 3
Die letzten Dielen jeder Reihe werden so zugeschnitten, dass mindestens 10 
Millimeter Wandabstand berücksichtigt sind (Abb. 3). Das Dielenreststück können 
Sie ab einer Mindestlänge von 30 Zentimetern bei einer der nachfolgenden Reihen 
als Anfangsstück verwenden. 
Schritt 4
Beachten Sie, dass die Dielen der ersten Reihe gerade ausgerichtet sind. Die erste 
Diele der zweiten Reihe schneiden Sie auf ca. 50-60 Zentimeter.
Diese Diele winkeln Sie flach mit der Feder so weit wie möglich in die Nutseite 
der vorherigen Dielenreihe ein und drücken die Diele in einer Vorwärts-Abwärts-
Drehbewegung langsam nach unten (Abb. 4). Die Diele muss dabei in die zuvor 
verlegte Reihe einrasten (Abb. 5). 
Schritt 5
Die nächste vollständige Diele wird wie zuvor zunächst längsseitig flach einge-

dreht und noch vor dem Absenken stirnseitig dicht an die vorherige Diele gescho-

ben. Anschließend drücken Sie die Diele in einer Vorwärts-Abwärts-Drehbewegung 
langsam nach unten (Abb. 6). Die Diele muss dabei in die zuvor verlegte Reihe 
einrasten und die Kopffuge zur vorherigen Diele geschlossen sein.
Schritt 6
Nach diesem Schema können Sie Reihe für Reihe weiterverlegen. Beachten Sie, 
dass der Versatz zwischen den Kopffugen immer mindestens 25 Zentimeter 
betragen muss (Abb. 7). 
Schritt 7
Zum Einpassen der letzten Reihe verwenden Sie ein Dielenreststück, um die 
verbleibende Dielenbreite anzuzeichnen (mindestens 10 Millimeter Wandabstand 
berücksichtigen).
Schritt 8
Bei der auf Breite angezeichneten Diele müssen Sie die kopfseitige Kunststofffeder 
mit Hilfe eines Dielenreststückes nach vorne aus der Kopfnut herausschieben (Abb. 8).
Schritt 9
Zum Zuschneiden der Diele beginnen Sie an der Kopfseite der Kunststofffeder 
(Abb. 9). Nachdem die Diele zugeschnitten ist, müssen Sie die kopfseitige Kunst-
stofffeder wieder in die Kopfnut zurückschieben (Abb. 10).
Schritt 10
Beginnen Sie mit der Verlegung der letzten Reihe in der rechten Raumecke 
(Wandabstand von mindestens 10 Millimetern einhalten) und winkeln die Diele 
längsseitig in die vorletzte Reihe ein. Die nächste Diele wird wie zuvor längsseitig 
eingedreht und kopfseitig abgelegt (Abb. 11).
Schritt 11
Schieben Sie die zur Wand herausstehende Kunststofffeder (Abb. 12) mit z.B. 
einem Zugeisen, Spachtel oder Schraubendreher in die Kopfverbindung zurück 
(Abb. 13).
Schritt 12 
Anschließend müssen Sie die Holzkeile längs den Wänden entfernen. Zur Abde-

ckung der umlaufenden Bewegungsfugen verwenden Sie die MEISTER-Fußleisten 
mit farblich abgestimmten Dekoroberflächen. 
Vermeiden Sie bitte den Kontakt der Leisten mit sämtlichen Silikon-Produkten.

Zur Demontage müssen Sie die gesamte Dielenreihe nach oben aus dem Längs-

profil herausdrehen (Abb. 14). Danach können Sie die Dielen kopfseitig auswinkeln 
(Abb. 15). Wenn Sie die demontierten Dielen erneut verwenden möchten, müssen 
Sie vorher die kopfseitige Kunststofffeder bündig in die Kopfnute zurückschieben. 

Achtung: Die Abbildungen zur Verlegung befinden sich unten links!

Allgemeine Hinweise zur Reinigung und Pflege
Die MEISTER-Böden sind sehr pflegeleicht. Mit Sauberlaufzonen, z.B. Fußmatten, 
kann Verschmutzungen einfach vorgebeugt werden. Der Boden sollte möglichst 
nie über längere Zeit feucht oder gar nass belassen werden. Vermeiden Sie 
Pfützen oder lang anhaltende Feuchtigkeit auf dem Boden. Bei Böden mit V-Fuge 
achten Sie bitte darauf, dass keine Feuchtigkeit in den Fugen zurückbleibt. Dampf-
reiniger eignen sich nicht für die Bodenpflege. Verwenden Sie keine Scheuermilch 
oder Scheuerpulver, da diese Mittel die Oberfläche des Bodens angreifen können. 
Sie können den Boden durch Fegen oder Saugen (mit Mopp, Haarbesen oder 
Trocken-Staubsauger) täglich reinigen. Nach der Verlegung und je nach Fre-

quentierung und Verschmutzungsgrad sollten Sie den Boden mit geeigneten 
Reinigungsmitteln reinigen. Verwenden Sie für eine optimale Pflege und lange 
Werterhaltung Ihres Bodens die Produkte von CC-Dr. Schutz. Ihr Fachhändler hält 
die entsprechenden Pflegemittel für Sie bereit.

Ausführliche Informationen zur Reinigung und Pflege erhalten Sie in unserer 
Pflege broschüre oder im Internet unter www.meister.com. Bitte beachten Sie die 
Gebrauchshinweise auf den Etiketten.

Zur Verlegung auf beheizten Warmwasser-Fußbodenkonstruktionen erhalten Sie 
bei Ihrem Fachhändler separate Verlegerichtlinien. Über weitere Einzelheiten wird 
Sie Ihr Fachhändler gern informieren. 

Sie können MEISTER-Nadura-Boden auch vollflächig mit dem Untergrund verkle-

ben. Weitere Informationen und ein entsprechendes Merkblatt erhalten Sie beim 
technischen Kundenservice von MeisterWerke.

Nicht geeignet zur Verlegung in Feuchträumen (Bad, Sauna usw.).

Unsere Garantiebedingungen erhalten Sie auf Anfrage, bei Ihrem Fachhändler oder 
im Internet unter www.meister.com.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem neuen MEISTER-Nadura-Boden.
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You have chosen MEISTER Nadura flooring. Thank you for your 
trust and congratulations on buying an exceptional product. 
The many years of experience of our specialists combined with 
modern manufacturing technologies add up to a quality product 
made in Germany. 

In these installation and care instructions, we sum up for you 
the most important information on installing and storing MEISTER 
Nadura flooring.

You need the following tools and aids for installing MEISTER 
Nadura flooring:
Hammer, keyhole or electric saw, carbide tipped saw blades or 
diamond-tipped saw blades, possibly power drill, folding metre 
rule, pencil, wedges, tension iron, angle or adjustable bevel, 
possibly PE film (0.2mm).
If the product does not already feature a Silence backing, you can 
use MEISTER-Silence 20 or MEISTER-Silence 25 DB as a cushioning 
layer. Any other cushioning layers must have a suitable pressure 
stability (CS-value  ≥ 15 kPa) and be 1 - 3mm thick.

General information

The flooring is installed as a floating structure without glue. The 
MasterclicPlus Connection enables a quick and simple laying 
procedure. The plank is slotted into place by laying the next row. 
To install, slightly lift the plank and simply angle the tongue into 
the groove of the plank already laid (fig. A). 
If the floor area is longer or wider than 10m, you must provide 
an expansion joint. Cover this with a transition profile. It is also 
important to provide these joints between two adjacent rooms, 
in doorways, passageways and many-angled rooms. 
Always use a jointing profile for clean transitions to adjacent, 
lower areas or floor coverings and an end profile next to higher 
adjacent thresholds, tiles or the like. Give stairs a clean finish with 
the stair edge profile. 
During installation take care to leave a gap of at least 10mm or 
1.5mm per running metre next to all walls. This distance must 
also be left around all columns, heating pipes, steel door frames 
etc. It may be possible to shorten wooden door frames. To do this, 
lay a loose plank decorative-side down against the door frame 
and saw the frame off along the plank. 
To protect the flooring from scratches, you should also fit chair 
and furniture feet with felt sliders. Office chairs, mobile containers 
etc. on castors must have soft, standard running surfaces.
MEISTER nadura floors have an extremely tough and wear-
resistant surface.
Visible signs of wear or shiny/glossy areas are characteristic with 
hard floors, depending on wear.

Preparatory measures

The packages must be acclimatised before you open them. 
Store them unopened for approx. 48 hours (in winter 3–4 days) 
in the centre of the room you want to work in. Do not store the 
packages in front of damp or freshly-wallpapered walls. Before 
you install the flooring, outer doors and windows must be 
installed and all painting and decorating work must be finished. 
The room temperature must be approx. 20°C (at least 15°C), and 
the relative humidity must be approx. 30–65 percent. 
The substrates must qualify as ready to lay on according to the 
generally accepted rules of the trade, taking into account VOB 
(German construction contract procedures), Part C, DIN 18 356 
“Parquetry”. In other words, they must be dry, even, firm and 
clean. The residual humidity, measured with CM devices, of 
mineral substrates must be at most 2 percent (1.8 percent for 
underfloor heating) and that of anhydrite screeds a maximum of 
0.5 percent (0.3 percent for underfloor heating). Any substrate 
unevenness of three or more millimetres for each initial metre 
and two or more millimetres for each subsequent continuous 
metre must be evened out according to DIN 18 202, Table 3, 
line 4. PE film 0.2 millimetres thick must be laid out to form a 
“bath” on all mineral substrates (except poured asphalt screed) 
as a vapour barrier. The strip edges must overlap by at least 
20 centimetres and the overlapping edges must be glued. In 
rooms without a cellar underneath, the currently valid building 
conditions require that the owner of the building must provide a 
barrier against damage to the base plate due to moisture from 
the ground, in accordance with DIN 18 195 standards. MEISTER 
flooring can be laid on existing surfaces, such as PVC, linoleum 
or stone, so long as the old flooring is firmly bonded, there are 
no loose areas. In addition, a separating layer of foil should be 
applied to the substrate. Textile flooring such as, e.g. carpet or 
needle fleece must be removed not only for technical reasons, 
but for hygienic reasons too.
Before installation, check all planks in daylight for recognisable 
faults in colour and structure. Goods already installed cannot be 
claimed for later.
Please note that the Nadura surface is a natural product. 
Install Nadura floors from a mixture of different packs to 
equal out any material-related colour variations over the area.
A generous clean-run zone in the entrance area protects your 
flooring from excessive or rapid soiling. We recommend that you 
install the planks lengthways to the way the light falls. In narrow 
or long rooms, choose the laying direction to suit the room’s 
proportions. Lay the planks crossways to make narrow rooms 
optically more spacious; planks laid lengthways narrow hallways. 
The laminate flooring requires a permanent living climate of 
approx. 30–65 percent relative humidity at a room temperature 
of approx. 18-22 °C. If you measure or anticipate a significantly 
lower humidity, you must install a humidifier (vaporiser) to 
prevent the laminate flooring from drying out excessively.

Installation

First check whether a subfloor is required as explained under 
“Preparatory measures”. Additionally for Nadura flooring without 
Silence backing, MEISTER-Silence 20 or MEISTER-Silence 25 DB as 
a cushioning underlay (if you use MEISTER-Silence 25 DB, you do 
not need an extra layer of 0.2mm PE film).
When sawing the elements, make sure you work from the correct 
side: if you use a bench saw, keep the decorative side facing up, 
if you use a keyhole or portable circular saw, keep the decorative 
side down. 

Step 1 
Start by laying the first complete plank in the left-hand corner of 
the room with the tongue sides facing the wall. Remove only the 
tongues on the long sides of all the other planks you want to lay 
in the first row (Fig. 1). Using wedges, you can easily keep a gap 
of at least 10 millimetres from the wall. 
Step 2 

Insert the end of the next complete plank into plank No. 1 (Fig. 
2). Lay the other planks in this row in the same way across the 
entire width of the room. 
Step 3 
Cut the last plank in each row so that you leave a gap of at least 
10 millimetres to the wall (Fig. 3). You can use cut-off pieces of 
planks, as long as they are at least 30 centimetres long, to start 
subsequent rows. 
Step 4 
Make sure the planks in the first row are straight. Cut the first 
plank in the second row to approx. 50-60 centimetres. 
Fix this plank upright with the spring as far as possible into the 
groove on the groove side of the previous row of planks and 
press the plank down slowly, using a forward and downward 
turning motion (Fig. 4). The plank should lock into the previously 
laid row (Fig. 5). 
Step 5 
Similarly, the next complete plank is turned into the click 
connection on the long side and the end pushed tight against the 
previous plank before it is lowered. Then press the plank down 
slowly, using a forward and downward turning motion (Fig. 6). 
The plank must lock into the row previously laid and the end joint 
must fit tightly into the previous plank.
Step 6 
Lay the flooring row by row in this way. Remember that the end 
joints must be offset by at least 25 centimetres (Fig. 7). 
Step 7 

To cut the last row to size, use a spare piece of plank and draw 
the remaining plank width on it (leaving at least a 10-millimetre 
gap to the wall). 
Step 8
Taking the plank marked for width, push the plastic end tongue 
forward out of the end groove with the aid of a spare piece of 
plank (Fig. 8).
Step 9
Begin cutting the plank to size at the end of the plastic tongue 
(Fig. 9). After the plank has been cut to size, push the plastic 
tongue on the end back into the end groove (Fig. 10).
Step 10
Begin laying the last row in the right hand corner of the room 
(leaving at least a 10mm gap to the wall) and angle the sides of 
the plank into the second-last row. The next plank is pivoted in in 
the same way and lowered down at the end (Fig. 11).
Step 11
Push the plastic tongue which is pointing out towards the wall 
(Fig. 12) back into the end connection using a tension rod, 
scraper, screw driver or similar (Fig. 13).
Step 12 

Finally, remove the wooden wedges from around the walls. To 
cover the all-round expansion joints, use MEISTER skirting boards 
or clip-on skirting boards with colour-matching decorative 
surfaces. 
Please ensure that no silicon products whatsoever come into 
contact with the mouldings.

To take a plank row back out again, lift the entire row, levering 
it at the side out of the last row (Fig. 14). Then you can separate 
the planks' ends by angling them (Fig. 15). Should you wish to 
reuse the disassembled planks, you should push the end plastic 
spring flush back into the top groove. 

Caution: You can find the illustrations for installation at the 
bottom left!

General cleaning and care instructions

MEISTER flooring is very easy to care for. With clean-run zones 
such as footmats, a dirty floor can easily be avoided. The flooring 
should not remain wet or even moist over a long period of time. 
Avoid puddles and long-lasting moisture on the floor. Make sure 
that no moisture remains in the joints of V-bevel floors. Steam 
cleaners are not be used for the care of these floors. Do not 
use scouring fluid or scouring powder as these can damage the 
flooring's surface.
You can clean the floor every day by brushing or vacuuming it 
(with a mop, broom or a dry vacuum cleaner). After installation, 
and depending on the amount of traffic and dirt, you should clean 
and care for the floor with suitable cleaning and protective care 
agents. Use products from CC-Dr. Schutz for the optimal care and 
a long lifetime for your floor. Your dealer stocks the right care 
products for you.

Detailed information on cleaning and care can be found in our 
care brochure or on the internet at www.meister.com. Please 
note the usage instructions on the labels.

Ask your specialist retailer for separate installation instructions 
for laying on hot-water underfloor heating structures. Your 
specialist retailer will be happy to give you further details. 

You can also glue MEISTER Nadura flooring all over to the 
substrate. For more information, including a leaflet, please 
contact MeisterWerke Technical Customer Services.

Not suitable for installation in damp rooms (bathrooms, 
saunas etc.)

Our warranty conditions are available on request from your 
specialist retailer or in the Internet at www.meister.com.

We wish you a great deal of pleasure with your new MEISTER 
Nadura flooring.
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Vous avez porté votre choix sur le sol Nadura MEISTER. Nous vous 
remercions de votre confiance et vous félicitons de l’acquisition de 
ce produit exceptionnel. Les longues années d’expérience de nos 
spécialistes et nos technologies modernes de production assurent 
à ce produit une qualité Made in Germany.

Ces instructions de pose et d’entretien rédigées à votre intention 
réunissent les indications essentielles pour le stockage et la pose 
de votre sol Nadura MEISTER.

Pour la pose de votre sol Nadura MEISTER, prévoyez les outils et 
accessoires suivants :
Marteau, scie sauteuse ou scie électrique, lames de scie carbure 
ou lames de scie diamantées, éventuellement perceuse, mètre 
pliant, crayon, cales d’espacement, tire-lames, cornière ou équerre, 
le cas échéant feuille pare-vapeur PE (0,2 millimètre).
Pour les produits non équipés en usine d’une cache isolante 
Silence, vous pouvez améliorer l’isolation phonique en utilisant 
MEISTER-Silence 20 ou MEISTER-Silence 25 DB. Toute autre sous-
couche isolante doit présenter une stabilité correspondante 
(coefficient de stabilité  ≥ 15 kPa) et une épaisseur de 1 - 3 mm.

Généralités
Le sol est posé en pose flottante sans colle. La jonction 
MasterclicPlus permet une pose rapide et simple. L'enclenchement 
du côté tête se fera lors de la pose de la rangée suivante. Il suffit 
de soulever légèrement la lame et d’en insérer la languette dans la 
rainure de la lame posée précédemment (fig. A). 
Si l’un des côtés de la surface de pose dépasse 10 mètres, vous 
devrez prévoir un joint de dilatation qui sera recouvert d’un profilé 
de jonction. Ces joints de dilatation s’imposent également entre 
deux pièces contiguës, au niveau des seuils et passages et dans les 
pièces de géométrie complexe.
Un profilé d’égalisation ou de finition garantit une transition 
soignée en bordure des surfaces ou de revêtements de sol 
contigus en contrebas ou encore des seuils, dallages, carrelages ou 
sols similaires surélevés. Les nez de marche permettent de réaliser 
une parfaite finition des marches d’escalier. 
Lors de la pose, veillez à maintenir un écart constant d’au moins 
10 millimètres ou 1,5 mm par mètre courant au pourtour des 
murs. Respectez ce même écart autour d’éléments tels que piliers, 
tuyaux de chauffage, chambranles métalliques, etc. Il est dans 
certains cas possible de raccourcir un chambranle en bois. Placez 
alors une lame contre le chambranle, parement face au sol, et sciez 
le chambranle le long de la lame.
Afin de protéger le sol de rayures, nous vous conseillons de mettre 
des feutres protecteurs sous les pieds des chaises et des meubles, 
et d’équiper vos sièges et caissons de bureau de roulettes 
pivotantes conformes aux normes, en matériau souple. 
Les sols nadura de MEISTER ont une surface exceptionnellement 
robuste et hautement résistante à l'abrasion.
Les signes apparents d'utilisation ou les zones brillantes/reflets 
sont caractéristiques des revêtements de sol durs en fonction de 
leurs sollicitations.

Mesures préliminaires
Les paquets doivent s’acclimater avant d’être ouverts. Entreposez-
les env. 48 heures (en hiver 3 à 4 jours) au milieu de la pièce où 
vous voulez effectuer la pose. Déposez les paquets à l’écart de 
murs humides ou fraîchement tapissés. Avant de commencer 
la pose, vous devrez avoir installé les portes extérieures et les 
fenêtres et achevé tous les travaux de peinture et de vernissage. La 
température ambiante adéquate est de l’ordre de 20°C (minimum 
15°C), le degré hygrométrique de 30 à 65 %. 
Les supports doivent être prêts à la pose selon les règles générales 
de la profession, conformément aux VOB (références allemandes 
pour l’exécution de travaux publics), partie C, DIN 18356 « Pose de 
parquet ». Les supports doivent donc être secs, plans et propres. 
L’humidité résiduelle des supports minéraux, contrôlée selon 
la méthode CM du carbure de calcium, ne doit pas dépasser 
2% (1,8% pour les sols chauffants), celle des chapes anhydrites 
0,5% (0,3% pour les sols chauffants). D’éventuelles inégalités du 
support de trois millimètres ou plus sur le premier mètre et de 
deux millimètres ou plus sur les mètres suivants doivent être 
ragréées conformément à DIN 18 202, tableau 3, ligne 4. Les 
supports minéraux (à l’exception des chapes en bitume) doivent 
être recouverts d’une feuille PE de 0,2 mm d’épaisseur servant 
de pare-vapeur, dont on fera remonter les bords le long des murs. 
Les lés doivent se chevaucher d‘au moins 20 centimètres et 
être collés sur les bords par une bande adhésive. Dans le cas de 
locaux qui ne sont pas construits sur cave, la dalle de plancher 
devra être dotée d’un écran étanche contre l’humidité provenant 
du terrain, conformément au DIN 18 195 (règlement allemand sur 
les adjudications de travaux de construction) et aux conditions 
en vigueur s’appliquant au bâtiment, pour éviter les dégâts dus 
à l’humidité. Vous pouvez également poser des sols MEISTER sur 
des revêtements existants, comme p. ex. sols en PVC, linoléum 
ou sols en pierre, à condition que ces vieux revêtements soient 
solidement collés et ne comportent pas d’endroits non fixés. Il 
vous est alors nécessaire de rajouter sur ces bases un film en guise 
de couche de séparation. Les revêtements de sol textiles, comme 
p. ex. moquettes, nontissé aiguilleté etc. doivent être retirés, non 
seulement pour des raisons techniques de pose mais aussi par 
mesure d’hygiène.
Avant la pose, contrôlez chaque lame à la lumière du jour afin 
de déceler d’éventuels défauts au niveau de la couleur et de la 
structure. Les éléments déjà posés ne pourront plus faire l’objet de 
réclamations ultérieures. 
Veuillez tenir compte du fait que les surfaces Nadura sont des 
produits naturels. Posez les sols Nadura à partir de différents 
paquets, afin d’égaliser les nuances de couleurs dues au 
matériau sur la surface.
Vous pouvez prévenir les salissures et réduire l’encrassement 
en prévoyant dans l’entrée un tapis anti-poussière suffisamment 
grand. Nous conseillons de poser les lames dans le sens de 
la longueur par rapport à la source de lumière. Dans les pièces 
étroites ou longues, vous adapterez le sens de la pose aux 
proportions de la pièce. Une pose transversale fera paraître une 
pièce exiguë plus spacieuse, une pose longitudinale accentuera 
l’étroitesse d’un couloir. 
Un sol Nadura exige un climat tempéré avec une humidité relative 
de 30 à 65 % et une température ambiante d’environ 18-22 °C. Si 
le degré hygrométrique est ou risque d’être nettement inférieur, 
nous vous conseillons de prévoir un humidificateur (saturateur) afin 
d’éviter une trop forte dessiccation de votre sol Nadura. 

Pose
Vérifiez tout d’abord dans la partie « Mesures préliminaires » s’il 
est indispensable de prévoir une sous-couche. Si votre sol Nadura 
n’est pas équipé d’une cache isolante Silence, utilisez comme 
sous-couche d’isolation phonique MEISTER-Silence 20 ou MEISTER-
Silence 25 DB (l’utilisation de MEISTER-Silence 25 DB rend la feuille 
PE supplémentaire de 0,2 millimètre superflue.)
Lorsque vous sciez les lames, veillez à ce que la face décor soit 
orientée vers le haut si vous utilisez une scie sur table, et vers le 
bas si vous avez recours à une scie sauteuse ou une scie circulaire. 

Etape 1 

Commencez la pose de la première lame complète dans le coin 
gauche de la pièce, côté languette face au mur. Coupez uniquement 
la languette du côté long de toutes les lames de la première rangée 
(ill. 1). Utilisez des cales d’espacement pour respecter l’écart 
minimum requis de 10 millimètres au pourtour des murs. 
Etape 2 

Insérez le côté court de la lame suivante dans la lame 1 (ill. 2). 
Procédez ainsi avec les autres lames de cette rangée sur toute la 
largeur de la pièce. 
Etape 3 

En bout de chaque rangée, coupez la dernière lame de manière à 
respecter l’écart minimum requis de 10 millimètres au mur (ill. 3). 
Le reste de la lame peut être utilisé pour débuter une des rangées 
suivantes si sa longueur dépasse les 30 centimètres.
Etape 4 

Veillez au bon alignement des lames de cette première rangée. 
Coupez la première lame de la seconde rangée à une longueur 
approximative de 50-60 centimètres.
Introduisez en biais la languette de cette lame aussi loin que 
possible dans la rainure de la rangée de lames précédente, en 
exerçant une pression vers le bas avec un léger mouvement 
pivotant de va-et-vient (ill. 4).
La lame doit alors s’emboîter dans la rangée précédente (ill. 5). 
Etape 5 

Insérez ensuite le côté long de la lame suivante dans la rangée 
précédente, et poussez son bout dans la lame précédente avant 
de l’abaisser Exercez ensuite une pression sur la lame vers le bas 
avec un léger mouvement pivotant de va-et-vient (ill. 6) La lame 
doit alors s’emboîter dans rangée précédente et il ne doit pas y 
avoir d’interstice en bout de lame.
Etape 6 

Procédez de la même manière pour poser les autres rangées. 
Veillez à toujours obtenir un décalage minimum de 25 centimètres 
entre les joints des bouts des lames (ill. 7). 
Etape 7 

Pour ajuster la dernière rangée, utilisez un morceau de lame qui 
vous permettra de repérer la largeur de la lame restante (observer 
toujours l’écart minimum au mur de 10 millimètres).
Etape 8
Pour les lames que vous avez marquées sur la longueur, poussez 
la languette en plastique située à l’extrémité hors de la rainure à 
l'aide d'un morceau de lame (ill. 8).
Etape 9
Pour couper les lames, commencez à la hauteur de la languette 
en plastique située du côté de la rainure (ill. 9). Une fois les lames 
coupées, repoussez la languette en plastique dans la rainure (ill. 10).
Etape 10
Commencez par la pose de la dernière rangée dans le coin droit 
de la pièce (respectez l'écart minimum requis de 10 millimètres au 
pourtour des murs) et introduisez en biais la lame dans la rangée 
précédente, dans le sens de la longueur. Emboîtez la lame suivante 
dans le sens de la longueur, comme expliqué précédemment, et 
posez-la à l'extrémité (ill. 11).
Etape 11
La languette en plastique saillante vers le mur (ill. 12) doit être 
repoussée dans le joint de la lame (ill. 13) en faisant levier par 
exemple à l'aide d'un tire-lame, d'une spatule ou d'un tournevis.
Étape 12 

Retirez pour finir toutes les cales en bois le long des murs. Pour 
dissimuler les joints de dilatation sur le pourtour, vous avez le choix 
entre les plinthes MEISTER, simples ou à clipper, au décor assorti. 
Veuillez éviter le contact des baguettes avec tous produits à base 
de silicone.

Pour le démontage, rabattez toute la rangée de lames vers le haut 
en la faisant roter hors du profil longitudinal (ill.14). Vous pouvez 
alors déboîter les lames aux extrémités (ill.15). Si vous souhaitez 
utiliser une nouvelle fois les lames démontées, vous devez d'abord 
repousser sur une surface plane dans la rainure de tête le ressort 
en plastique du côté tête. 

Attention : les figures décrivant la pose se trouvent en bas 
à gauche

Remarques générales relatives au 
nettoyage et à l'entretien
Les sols MEISTER sont très faciles à entretenir. Vous réduirez 
le risque de salissures en prévoyant dans l’entrée un tapis anti-
poussière suffisamment grand, par ex. un tapis absorbant. Evitez 
autant que possible de laisser trop longtemps votre sol humide ou 
mouillé, en empêchant en particulier toute formation de flaques. 
Pour les sols avec chanfrein en V, veillez à éliminer toute trace 
d'humidité dans les joints. Les appareils à vapeur ne sont pas 
adaptés à l'entretien des sols. N’employez ni décapant ni poudre à 
récurer susceptibles d’abîmer la surface de votre sol. 
Pour l'entretien quotidien, il suffit de balayer le sol ou de passer 
l'aspirateur (avec un balai à franges ou un aspirateur à sec). Après 
la pose et selon l'intensité du passage et le degré de salissure, vous 
devez nettoyer les sols avec des produits nettoyants adaptés. Pour 
assurer un entretien optimal de votre sol et en préserver toute 
la noblesse, utilisez les produits CC-Dr. Schutz, votre négociant 
spécialisé vous proposera les produits d'entretien qui conviennent 
à vos sols.

Vous pouvez trouver plus d'informations sur le nettoyage et 
l'entretien dans notre brochure d'entretien ou sur Internet à 
l'adresse www.meister.com. Veillez à bien respecter les conseils 
d'utilisation indiqués sur les étiquettes.

Pour une pose sur sol chauffant, votre vendeur vous remettra des 
instructions de pose spécifiques. Il vous donnera volontiers tout 
autre conseil utile. 

Vous pouvez aussi coller le sol Nadura MEISTER sur toute la surface 
du support. Si vous souhaitez des informations supplémentaires 
et une fiche correspondante, veuillez vous adresser au Service 
technique Clients de MeisterWerke.

Ne convient pas en milieu humide (salles de bains, saunas, etc.)

Vous obtiendrez nos conditions de garantie sur demande 
auprès de votre vendeur ou vous pouvez les consulter sur 
notre site Internet www.meister.com.

Nous vous souhaitons maintenant d’apprécier tout l’agrément 
de votre nouveau sol Nadura MEISTER.
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U hebt gekozen voor een MEISTER Nadura-vloer. Wij danken u 
voor uw vertrouwen en wensen u veel genoegen met de aankoop 
van dit buitengewone product. De jarenlange ervaring van onze 
deskundigen en moderne productietechnieken zorgen voor een 
kwaliteitsproduct ‘made in Germany’. 

In deze leg- & onderhoudsinstructie hebben wij de belangrijkste 
informatie voor het leggen en de opslag van een MEISTER 
Nadura-vloer voor u samengesteld.

Voor het leggen van MEISTER Nadura-vloeren hebt u de volgende 
gereedschappen en hulpmiddelen nodig:
hamer, decoupeerzaag of elektrische zaag, hardmetalen 
zaagbladen of zaagbladen met diamant, eventueel 
boormachine, duimstok, potlood, wiggen, aanslagijzer, 
winkelhaak of zwaaihaak, eventueel PE-folie (0,2 millimeter).
Indien de producten niet vooraf in de fabriek zijn voorzien van 
een Silence geluiddempende onderlaag, kunt u voor de isolatie  
MEISTER-Silence 20 of MEISTER-Silence 25 DB gebruiken. Andere 
geluiddempende onderlagen moeten een correcte drukstabiliteit 
(CS-waarde ≥ 15 kPa) en een dikte van 1 - 3 mm hebben.

Algemene aanwijzingen
De vloer wordt zwevend en zonder verlijming gelegd. Door de 
MasterclicPlus-verbinding is het leggen snel en eenvoudig. De 
vergrendeling aan de korte zijde gebeurt door het leggen van 
de volgende rij. Bovendien is zij een waardevolle plaatsingshulp, 
want op deze manier komen de lamellen vanzelf in de juiste 
stand ten opzichte van elkaar. Til daarbij de lamel licht op en 
draai hem heel eenvoudig met de tand in de groef van de reeds 
gelegde lamel in (afb. A). 
Als het totale vloeroppervlak langer of breder dan 10 meter is, 
moet de vloer beslist worden voorzien van een uitzetvoeg. Dek 
deze af met een overgangsprofiel. Belangrijk zijn deze voegen ook 
tussen twee aan elkaar grenzende ruimten, in deurdoorgangen, 
open doorgangen en in kamers met veel hoeken en nissen. 
Gebruik beslist een aanpassings- en afsluitprofiel voor fraaie 
overgangen bij aangrenzende, lagere oppervlakken resp. 
vloeren, of voor afsluitingen tegen hoger liggende aangrenzende 
drempels, tegels en dergelijke. Traptreden kunnen worden 
afgesloten met een trapkantprofiel. 
Let er bij het leggen op dat er aan alle wanden een afstand van 
min-stens 10 millimeter resp. 1,5 mm per strekkende meter 
wordt aangehouden. Houd ook rekening met deze afstand bij 
alle zuilen, verwarmingsbuizen, stalen deurkozijnen e.d. Houten 
deurkozijnen kunnen zo nodig worden ingekort. Leg daarvoor 
een losse lamel met de decorzijde naar beneden tegen het kozijn 
en zaag het kozijn langs de lamel af. 
Om de vloer te beschermen tegen krassen, dient u stoel- en 
meubelpoten te voorzien van beschermviltjes; kantoorstoelen, 
rolcontainers e.d. met zwenkwieltjes moeten beschikken over 
een zacht, standaard loopvlak.
MEISTER-naduravloeren hebben een buitengewoon robuust en 
slijtbestendig oppervlak.
Zichtbare gebruikssporen of glansplekken/glanzende gedeeltes 
zijn, afhankelijk van de belasting, karakteristiek voor harde 
vloerbedekkingen.

Voorbereiden van de vloer
Vóór het openen moeten de pakketten acclimatiseren. Bewaar 
de pakketten hiervoor ca. 48 uur (in de winter ca. 3 à 4 dagen) in 
het midden van de ruimte waarin de vloer wordt gelegd. Bewaar 
de pakken niet in de nabijheid van vochtige of kort tevoren van 
nieuw behang voorziene wanden. Voordat u de vloer legt, moeten 
buitendeuren en vensters worden ingebouwd en alle schilder- 
en lakwerkzaamheden zijn beëindigd. De kamertemperatuur 
moet ca. 20°C (minstens 15°C) bedragen, bij een relatieve 
luchtvochtigheid van ca. 30–65 procent. 
De ondergrond van de te leggen vloer moet voor montage 
geschikt zijn in overeenstemming met de algemeen erkende 
regels van het vak en conform de voorschriften van de Duitse 
aanbestedingsverordening voor de bouw (VOB), deel C, DIN 18 
356 “Parketwerkzaamheden”. Deze moet dus droog, vlak, hard en 
schoon zijn. Het restvochtgehalte mag volgens de CM-methode 
bij minerale ondergronden maximaal 2% (bij vloerverwarming 
1,8%), bij anhydriet-estrik maximaal 0,5% (bij vloerverwarming 
0,3%) bedragen. Oneffenheden in de ondergrond van drie of meer 
millimeter op de eerste meter, of van twee of meer millimeter 
per overige strekkende meter, moeten geëgaliseerd worden 
conform DIN 18 202, tabel 3, regel 4. Op elke minerale ondergrond 
(met uitzondering van gietasfaltestrik) moet kuipvormig een 0,2 
millimeter dikke PE-folie als vochtbarrière worden gelegd. De 
banen moeten elkaar minstens 20 centimeter overlappen en 
worden afgeplakt aan de uiteinden. Bij plaatsing in ruimtes zonder 
kelder eronder moet volgens de geldende voorwaarden voor 
hoogbouw – ter voorkoming van vochtschade – de vloerplaat ter 
plekke volledige bescherming bieden tegen vocht uit de grond, 
conform de voorschriften van de Duitse aanbestedingsverordening 
voor de bouw (DIN 18 195). U kunt MEISTER-vloeren op een 
verschillende ondergrond, zoals bijv. PVC-, linoleum- of stenen 
vloeren leggen, als deze oude ondergronden ten minste stevig zijn 
verlijmd en nergens zijn losgeraakt. Op dergelijke ondergronden 
moet echter wel eerst folie als tussenlaag worden aangebracht. 
Vloerbedekking van textiel, zoals bijv. tapijt, naaldvlies enz., moet 
niet alleen om technische maar ook om hygiënische redenen 
worden verwijderd.
Controleer alle lamellen vóór het leggen bij daglicht op zichtbare 
gebreken qua kleur en structuur. Over reeds gelegde panelen kan 
achter-af niet worden gereclameerd.
Gelieve erop te letten dat het Nadura-oppervlak een 
natuurproduct is. Leg Nadura-vloeren met planken 
uit verschillende pakketten om materiaalgebonden 
verkleuringen in het oppervlak te egaliseren.
Een royaal geplande schoonloopzone bij de buitendeur 
beschermt de vloer tegen ernstige of snelle verontreiniging. 
Wij adviseren de vloerplanken in de lengterichting ten opzichte 
van de lichtinval te leggen. Bij smalle resp. lange ruimten is 
het verstandig de legrichting aan te passen aan de ruimtelijke 
verhoudingen. Overdwars gelegde lamellen laten smalle ruimten 
er ruimer uitzien; lamellen die in de lengterichting zijn gelegd 
maken gangen nauwer. 
Voor de laminaatvloer is een permanent binnenklimaat met 
een relatieve luchtvochtigheid van ca. 30–65 procent bij een 
kamertemperatuur van ca. 18-22 °C nodig. Als een aanzienlijk 
lagere luchtvochtigheid bestaat of te verwachten is, dient u een 
luchtbevochtiger (verdampingstoestel) te gebruiken om extreme 
uitdroging van de laminaat-vloer te voorkomen.

Montage
Controleer eerst of er een onderlaag (folie) nodig is, zoals 
beschreven onder het punt “Voorbereiden van de vloer”. Bij 
Nadura-vloeren zonder Silence geluiddemping gebruikt u 
daarnaast als dempende onderlaag: MEISTER-Silence 20 of 
MEISTER-Silence 25 DB (bij het gebruik van MEISTER-Silence 25 DB 
is een extra PE-folie van 0,2 millimeter overbodig).
Let bij het afzagen van de lamellen op de kant waarop u werkt: 
houd de decorzijde bij tafelzagen naar boven en bij decoupeer- of 
handcirkelzagen naar beneden. 

Stap 1 

Begin met het plaatsen van de eerste volledige lamel in de 
linkerhoek van de kamer met de tandzijden naar de wand gericht. 
Zaag van alle lamellen die in de eerste rij worden geplaatst, 
uitsluitend de tand aan de lange zijde af (afb. 1). Met behulp van 
afstandswiggen kunt u eenvoudig een afstand van 10 mm tot de 
wand aanhouden. 
Stap 2 

Leg de volgende volledige lamel kops in de eerste lamel (afb. 
2). Leg de overige lamellen van deze rij net zo over de gehele 
kamerbreedte. 
Stap 3 

De laatste lamellen van iedere rij worden zo op maat gezaagd dat 
er langs alle wanden een ruimte van minstens 10 mm overblijft 
(afb. 3). Het stuk overgeschoten lamel kunt u vanaf een minimum 
lengte van 30 cm bij een van de volgende rijen als beginstuk 
gebruiken.
Stap 4 

Zorg ervoor dat de lamellen van de eerste rij in een rechte lijn 
worden aangebracht. Zaag de eerste lamel van de tweede rij af 
op ca. 50-60 cm.
Deze lamellen haken zich met de veer zo ver mogelijk in de groef 
van de vorige rij en druk de lamel in een voorwaarts-neerwaartse 
draaibeweging langzaam naar beneden (afb. 4). De lamel moet 
daarbij in de eerder gelegde rij vastklikken (afb. 5). 
Stap 5 

De volgende volledige lamel wordt zoals hiervoor beschreven eerst 
aan de lange zijde ingedraaid en nog vóór het laten zakken met de 
kopse kant dicht tegen de voorafgaande lamel geschoven. Druk de 
lamel aansluitend in een voorwaarts-neerwaartse draaibeweging 
langzaam na beneden (afb. 6). De lamel moet daarbij in de eerder 
gelegde rij vastklikken en de kopse voeg met de voorafgaande 
lamel goed aansluiten.
Stap 6 

Hierna kunt u volgens deze methode de overige rijen een voor een 
plaatsen. Let erop dat de afstand tussen de kopse voegen steeds 
minstens 25 cm bedraagt (afb. 7). 
Stap 7 

Voor het invoegen van de laatste rij gebruikt u een stuk 
overgeschoten lamel waarop u de resterende lamelbreedte kunt 
aantekenen (zorg langs de wand voor een tussenruimte van 
minstens 10 mm). 
Stap 8
Bij de op breedte gemerkte lamellen moet u de kunststof veer aan 
de kopse kant met behulp van een stuk overgeschoten lamel naar 
voren uit de kopse groef schuiven (afb. 8).
Stap 9
Bij het op maat zagen van de lamellen begint u aan de kopse kant 
van de kunststof veer (afb. 9). Nadat de lamel op maat is gezaagd, 
moet u de kunststof veer aan de kopse kant weer terug in de 
kopse groef schuiven (afb. 10)
Stap 10
Begin met het invoegen van de laatste rij in de rechterhoek van 
de kamer (een afstand tot de wand aanhouden van minstens 10 
millimeter) en buig de lamellen in de lengte in de voorlaatste rij. De 
volgende lamel wordt er net als de vorige in de lengte in gedraaid 
en aan de kopse kant ingehaakt (afb. 11).
Stap 11
Schuif de tegen de wand uitstekende kunststof veer (afb. 12) met 
bijvoorbeeld een spanijzer, plamuurmes of schroevendraaier terug 
in de kopse verbinding (afb. 13).
Stap 12 

Verwijder aansluitend de houten wiggen langs de wanden. Gebruik 
voor het verbergen van de omlopende uitzetvoegen MEISTER 
sokkelplinten of clipsplinten met een qua kleur bijpassend 
decoroppervlak. 
Vermijd a.u.b. contact van de strippen met alle siliconenproducten.

Voor de demontage moet u de gehele vloerdelenrij naar boven 
toe uit het langsprofiel draaien(afb. 14). Daarna kunnen de planken 
aan de kopse kant uitgehaakt worden (afb. 15). Wanneer u de 
gedemonteerde lamellen opnieuw wilt gebruiken, moet u eerst de 
kunststof veer aan de korte zijde terugschuiven en deze lijnen met 
de groef aan de korte zijde. 

Let op: De afbeeldingen voor de montage bevinden zich 
links onderaan!

Algemene aanwijzingen m.b.t. reiniging en 
onderhoud
De vloeren van Meister zijn zeer onderhoudsvriendelijk. Met 
schoonloopzones, bijv. voetmatten, kan vervuiling eenvoudig 
worden voorkomen. De vloer kan beter niet gedurende langere 
tijd vochtig of zelfs nat blijven. Vermijd plassen of langdurig vocht 
op de vloer. Bij vloeren met een V-voeg moet u erop letten dat 
er geen vocht in de voegen achterblijft. Stoomreinigers zijn niet 
geschikt voor het reinigen van de vloer. Gebruik geen vloeibaar 
schuurmiddel of schuurpoeder, omdat deze middelen het 
oppervlak van de vloer kunnen beschadigen. 
U kunt de vloer dagelijks schoonmaken door te vegen of stofzuigen 
(met een mop, bezem of alleen droog zuigen) . Afhankelijk van 
de legging, de gebruiksintensiteit en de vervuilingsgraad moet 
u de vloer reinigen met geschikte reinigingsmiddelen. Gebruik 
voor optimaal onderhoud en een lange duurzaamheid van uw 
vloer de producten van CC-Dr. Schutz. Uw vakhandelaar heeft de 
desbetreffende onderhoudsmiddelen voor u op voorraad.

Uitvoerige informatie over reiniging en onderhoud kunt u vinden 
in onze onderhoudsbrochure of op internet via www.meister.
com. Zie ook de gebruiksaanwijzingen op de etiketten.

Vraag onze speciale montage-instructie voor de plaatsing op 
een vloerverwarming aan uw vakhandelaar. Uw vakhandelaar 
informeert u graag over verdere details. 

U kunt de MEISTER Nadura-vloer ook over het volledige oppervlak 
met de ondergrond verlijmen. Meer informatie en een infoblad 
zijn verkrijgbaar bij de technische klantenservice van de firma 
MeisterWerke.

Niet geschikt voor vochtige ruimtes (badkamer, sauna etc.)

Onze garantievoorwaarden zijn verkrijgbaar op aanvraag, bij 
uw speciaalzaak of op het internet via www.meister.com.

Wij wensen u veel plezier met uw nieuwe MEISTER Nadura-vloer!

Onder voorbehoud van vergissingen en technische veranderingen.
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Usted se ha decidido por un suelo Nadura de MEISTER. 
Agradecemos su confianza y le felicitamos por la compra de 
un producto extraordinario. La larga experiencia de nuestros 
expertos y modernas tecnologías de acabado proporcionan un 
producto de calidad made in Germany.

En estas instrucciones de colocación y mantenimiento hemos 
recopilado las informaciones más importantes para la colocación 
y el almacenamiento de los suelos Nadura de MEISTER.

Las siguientes herramientas y medios auxiliares son necesarios 
para la colocación de los suelos Nadura de MEISTER: Martillo,  
sierra de calar o eléctrica, hojas de sierra de metal duro u 
hojas de sierra de diamante, eventualmente taladro, metro, 
lápiz, cuñas de madera, tensor, escuadra, eventualmente lámina 
de PE (0,2 milímetros). 
En caso que los productos no estén provistos de una base 
atenuante de ruidos Silence podrá utilizar MEISTER-Silence 20 o 
MEISTER-Silence 25 DB para reprimir los ruidos. Otras superficies 
amortiguadoras deben tener una correspondiente estabilidad de 
presión (valor CS  ≥ 15 kPa) y un grosor de 1 - 3 mm.

Información general
El suelo se coloca de manera flotante y sin cola. La unión 
MasterclicPlus hace posible una colocación rápida y sencilla. La 
fijación del cabezal lateral se efectuará con la colocación de la 
siguiente hilera. Levante levemente el panel e inserte la lengüeta 
en la ranura del panel ya colocado (Imagen A). 
Si el área de colocación es mayor que 10 metros de largo o de 
ancho deberá utilizar una junta de dilatación, la cual se cubre con 
un perfil de transición. Estas juntas son idóneas para el sector 
entre habitaciones contíguas, en puertas, pasillos y habitaciones 
angulosas. Utilice el perfil de ajuste o final para proporcionar un 
paso armonioso hacia suelos adyacentes o áreas o suelos más 
bajos o para obtener una terminación nítida contra umbrales, 
azulejos, baldosas o similares. Los escalones obtienen un 
acabado perfecto con un perfil para cantos de escalones. 
Observe que al momento de la colocación se mantenga una 
distancia entre pared y panel de por lo menos 10 milímetros 
o 1,5 mm por metro lineal. Esta distancia también deberá ser 
conservada delante de columnas, tubos de la calefación, marcos 
de puertas de hierro y similares. Los marcos de puertas de 
madera pueden ser eventualmente recortados. Para ello, tome 
un panel suelto con la capa protectora hacia abajo, sitúelo contra 
el marco y recorte éste a lo largo del panel. 
Para evitar rayones sobre la madera provea las patas de las sillas 
y los muebles con fieltro; las sillas de oficina y los contenedores 
sobre ruedas deberán ser equipados con una superficie de 
rodamiento ajustada a la norma.
Los suelos nadura de MEISTER tienen una superficie 
extraordinariamente robusta y resistente al desgaste.
Las huellas causadas por el uso o los brillos visibles son, según el 
desgaste, característicos de los revestimientos de suelos duros.

Medidas preparatorias
Los paquetes deberán aclimatizarse antes de ser abiertos. 
Para esto, almacénelos sin abrir por aproximadamente 48 
horas (en invierno de 3 a 4 días) en el centro de la habitación 
en la que serán colocados posteriormente los paneles. No 
deposite los paquetes cerca de paredes húmedas o recién 
empapeladas. Antes de comenzar con la colocación del suelo 
ya deberán estar instaladas las puertas exteriores y ventanas, 
así como los trabajos de pintura y barnizados ya concluídos. 
La temperatura ambiente deberá ser de aprox. 20 °C (mínimo  
15 °C), la humedad relativa del aire de aprox. 30–65 por ciento.
La superficie en la que se colocará el suelo deberá ser apta 
para este fín de acuerdo a las normas generalmente aceptadas 
del ramo bajo observancia del VOB (Reglamento alemán para 
construcciones), parte C, DIN 18 356 “Trabajos de parqué”. Por 
lo tanto, la superficie deberá estar seca, lisa, dura y limpia. Los 
sustratos minerales pueden tener según el método CM una 
humedad residual de máx. 2 por ciento (para calefacción por 
suelo radiante 1,8 por ciento) y el mortero anhídrido un máximo 
de 0,5 por ciento (para calefacción por suelo radiante 0,3 por 
ciento). Las desigualdades de la superficie de tres milímetros o 
más por el primer metro, y de dos o más milímetros por metro 
corriente siguiente debéran ser niveladas de acuerdo a la norma 
DIN 18 202, tabla 3, línea 4. Sobre todos los subsuelos minerales 
(con excepción del de asfalto colado) se deberá colocar en 
forma de tina una lámina PE de 0.2 milímetros de grosor como 
aislamiento al vapor. Los pliegos deberán traslaparse en por lo 
menos 20 centímetros, ser encolados y así colocados. De acuerdo 
a las condiciones vigentes de la construcción, en habitaciones 
sin sótano la placa del suelo deberá ser construída según DIN 
18 195 para evitar el filtramiento de la humedad procedente de la 
tierra. Los suelos parquet de MEISTER también pueden colocarse 
en suelos ya existentes como por ej. suelos de PVC, linóleo o de 
piedra en el caso de que estos suelos antiguos estén pegados 
completamente, no muestren puntos flojos y no exista ninguna 
calefacción de suelo. Además, debería usted colocar sobre estos 
subsuelos una laminilla como capa separadora. Se recomienda 
remover los suelos de textil, como por ej. moquetas, vellón, etc., 
no sólo por razones técnicas de colocación, sino también por 
razones higiénicas. 
Antes de colocar los paneles examínelos a la luz del día para 
identificar posibles defectos de color y estructura. No se 
aceptarán reclamaciones sobre mercancía ya colocada.
Por favor, tenga en cuenta que la superficie Nadura es un 
producto natural. Le recomendamos que al colocar los 
suelos Nadura mezcle diferentes paquetes para de esta 
forma igualar las desviaciones de color debidas al material.
Planee una zona para limpiarse los zapatos en el área de 
entrada para proteger el suelo contra un ensuciamiento rápido. 
Recomendamos colocar los paneles en dirección longitudinal 
a la incidencia luminosa. En habitaciones estrechas y largas se 
deberá adaptar la dirección de colocación a las proporciones 
de la habitación. Para que las habitaciones estrechas se vean 
más anchas coloque los paneles transversalmente. Los paneles 
colocados en dirección longitudinal estrechan los pasillos.
El suelo laminado requiere de un clima ambiental permanente 
de aprox. 30 a 65 por ciento de humedad relativa en una 
temperatura promedia de aprox. 18-22 °C. Si comprueba que la 
humedad es significativamente menor recomendamos el uso de 
un vaporizador electrónico, así evitará un resecamiento extremo 
del suelo laminado.

Colocación
Compruebe primero si necesita una base - como descrito en 
“Medidas preparatorias”. Utilice además en la colocación de 
suelos Nadura sin base atenuante de ruidos Silence MEISTER-
Silence 20 o MEISTER-Silence 25 DB (si usa MEISTER-Silence 25 
DB no necesitará colocar adicionalmente la lámina de PE de 0,2 
milímetros). 
Por favor observe lo siguiente al momento de cortar los 
elementos: Si utiliza una sierra de mesa coloque la capa 
protectora hacia arriba, si usa una sierra de calar o una sierra 
circular de mano coloque la capa protectora hacia abajo.

Paso 1 

Inicie con la colocación situando el primer tablón completo en 
el rincón izquierdo de la habitación con las lengüetas hacia la 
pared. Corte las lengüetas longitudinales de los tablones que 
desea colocar en la primera hilera (imagen 1). Deje - con la ayuda 
de cuñas - un espacio de 10 milímetros a la pared. 
Paso 2 

Inserte frontalmente el siguiente tablón completo en el tablón 1 
(imagen 2). Coloque de la misma manera los siguientes tablones 
de esta hilera sobre todo el ancho de la habitación. 
Paso 3 

Los últimos tablones de cada hilera deberán ser recortadas de 
tal forma que siempre exista un espacio de 10 milímetros entre 
el tablón y la pared (imagen 3). Utilice un pedazo de tablón de 
por lo menos 30 centímetros de largo como primer tablón de la 
siguiente hilera. 
Paso 4 

Observe que los tablones de la primera hilera deberán alinearse 
en forma recta. Recorte el primer tablón de la segunda hilera a 
aprox. 50-60 centímetros.
Inserte este tablón con la lengüeta tan dentro como sea posible 
en el lado de la ranura de las hileras de tablones anteriores y 
presione el tablón lentamente hacia abajo (imagen 4). El tablón 
deberá insertarse en la hilera colocada anteriormente (imagen 5).
Paso 5 

El siguiente tablón completo se insertará como anteriormente 
primero de frente y aún antes de presionarlo hacia abajo se 
empujará contra el tablón anterior. A continuación se presionará 
lentamente el tablón hacia abajo (imagen 6). El panel deberá 
insertarse en la hilera anteriormente colocada y el bisel de 
cabeza hacia el tablón anterior deberá estar cerrado.
Paso 6 

Prosiga de esta forma con todas las hileras. Observe que la 
trasposición entre las fugas deberá siempre de por lo menos 25 
centímetros (imagen 7). 
Paso 7 

Para colocar la última hilera utilice un pedazo de tablón para 
medir y marcar el ancho del tablón que aún queda por colocar 
(observe el espacio hacia la pared de por lo menos 10 milímetros). 
Paso 8
En el tablón trazado en anchura debe sacar el muelle de plástico 
de cabeza hacia delante de la ranura de cabeza con ayuda de un 
trozo restante de tablón (fig. 8).
Paso 9
Para cortar el tablón, empiece por la cabeza del muelle de plástico 
(fig. 9). Una vez haya cortado el tablón, debe desplazar el muelle 
de plástico de cabeza de nuevo hacia la ranura de cabeza (fig. 10).
Paso 10
Empiece con la colocación de la última hilera en la esquina 
derecha de la habitación (deje una distancia a la pared de mínimo 
10 milímetros) y una el tablón longitudinalmente a la penúltima 
hilera. El siguiente tablón se gira longitudinalmente como antes y 
se coloca del lado de cabeza. (fig. 11).
Paso 11
Desplace hacia atrás el muelle de plástico que sale hacia la pared 
(fig. 12) con p. ej. una palanca, una espátula o un destornillador 
en la unión de cabeza (fig. 13).
Paso 12 

A continuación deberá remover las cuñas de madera a lo largo 
de las paredes. Para cubrir las fugas de dilatación circundantes 
utilice los listones de zócalo o rodapiés de inserción cuyas 
superficies hagan juego con el suelo.
Por favor, evitar el contacto de los listones con todos los 
productos de silicona.

Para realizar el desmontaje se debe desenroscar del perfil 
longitudinal toda la hilera de tablones (imagen 14). Después 
puede escuadrar frontalmente los tablones (imagen 15). Si desea 
emplear nuevamente los tablones desmontados, en primer lugar 
deberá introducir de nuevo las lengüetas de plástico del cabezal 
lateral de forma precisa en la ranura del cabezal. 

Atención: Las fotos correspondientes a la colocación se 
encuentran abajo a la izquierda!

Informaciones generales sobre la limpieza 
y el mantenimiento
Los suelos de MEISTER son fáciles de cuidar. Con zonas limpiapiés, 
p.ej. felpudos, se puede prevenir la suciedad fácilmente. En lo 
posible el suelo nunca debería permanecer húmedo o mojado 
por largo tiempo. Evite los charcos y la humedad constante en 
el suelo. En los suelos con bisel en V preste atención a que no 
quede humedad en los biseles. Los limpiadores a vapor no son 
adecuados para el mantenimieno de los suelos. No emplee crema 
limpiadora de hogar o polvos abrasivos, ya que estos pueden 
dañar la superficie del suelo. 
Puede limpiar diariamente el suelo barriéndolo o aspirándolo (con 
mopa, escoba de crines o aspirador). Después de la colocación 
y dependiendo de la frecuencia de paso y el grado de suciedad, 
el suelo debe limpiarse con un detergente adecuado. Para un 
mantenimiento óptimo y una conservación duradera del valor 
de su suelo emplee los productos de CC-Dr. Schutz. El comercio 
especializado tiene preparados para usted los productos de 
mantenimiento correspondientes.

Obtendrá información más detallada para la limpieza y el 
mantenimiento en nuestros folletos de mantenimiento o en Internet en 
www.meister.com. Observe las instrucciones de uso de las etiquetas.

Usted recibirá de parte de su agente especializado las 
instrucciones especiales de colocación en superficies calentadas 
por medio de agua caliente. Su agente especializado con gusto le 
dará mayores detalles.

Usted también podrá encolar completamente su suelo Nadura 
de MEISTER sobre todo el subsuelo. Obtendrá mayores 
informaciones y la correspondiente hoja informativa en el 
servicio técnico para clientes de MeisterWerke.

No apto para la colocación en áreas húmedas (baño, sauna, etc.).

Nuestras condiciones de garantía las obtendrá a solicitud 
donde su agente especializado o en la internet bajo  
www.meister.com.

Esperamos que disfrute de su nuevo suelo Nadura de 
MEISTER.

Indice de versión / Nos reservamos el derecho de hacer cambios 
técnicos salvo errores. 12 | 18
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Garantie auf Abrieb 
gemäß Garantiebedingungen
Lifetime im Wohnbereich
10 Jahre im gewerblichen Bereich

Beanspruchungsklassen
In der europäischen Norm ISO 10874 sind Beanspruchungsklassen für Bodenbeläge  
festgelegt. Dabei wird nach privater und gewerblicher Nutzung unterschieden.

Wohnbereich
Der ideale Boden für 
alle Wohnbereiche 
mit starker 
Beanspruchung.

Gewerblicher 
Bereich
Der ideale Boden für 
den gewerblichen 
Bereich mit normaler 
Beanspruchung.

Gewerblicher 
Bereich
Der ideale Boden für 
den ge werb lichen 
Bereich mit starker 
Beanspruchung.

Gewerblicher 
Bereich
Der ideale Boden für 
alle Wohnbereiche  
sowie für gewerbliche 
Bereiche mit sehr 
starker Beanspru-

chung.

Wear classes

The European standard ISO 10874 specifies the wear classes for floor 
coverings. It distinguishes between private and commercial use.

Living area
The ideal 
flooring for all 
living areas 
with heavier 
wear.

Commercial 
area
The ideal 
flooring for the 
commercial 
area with 
normal wear.

Commercial 
area
The ideal 
flooring for the 
commercial 
area with 
heavy wear.

Commercial 
area
The ideal 
flooring for 
all living 
areas and 
commercial 
areas with 
heavy wear. 

Not suitable for installation in damp rooms (bathrooms, 
saunas etc.). The flooring is not suitable for treatment rooms 
(e.g. doctor‘s surgeries or similar) for hygiene reasons. For 
further product information, see the end label.

E6504000100

DE NADURA-BODEN

Produkteigenschaften

Abriebfest
Durch die strapazierfähige Ober-
fläche  erreichen die MEISTER-Böden 
einen hohen Abriebwiderstand.

Druckfest
Schwere Möbel oder harte Absätze 
hinterlassen praktisch keine 
Druckstellen.

Für normgerechte Stuhlrollen 
geeignet
Normgerechte Stuhlrollen (weiche 
Gummirollen) können unbedenklich 
auf den MEISTER-Böden eingesetzt 
werden, ohne sie zu beschädigen.

Lichtecht
Auch bei starker Lichteinwirkung 
bleiben die MEISTER-Böden farbecht 
( ≥ Stufe 6 nach Wollblauskala).

Fleckenunempfindlich
Die MEISTER-Böden sind weitgehend 
unempfindlich gegen hart näckige 
Flecken, wie Rotwein, Kaffee oder 
Tee.

Weitgehend chemikalien beständig
Haushaltsreiniger, Farben o. Ä. 
beeinträchtigen und verfärben 
die Oberfläche des Bodens nicht. 
Problemflecken wie z. B. Farben 
lassen sich mit geeigneten 
Reinigungsmitteln wie z. B. mit 
CC-Elatex (Fleckentferner) beseitigen.

Brennbarkeitsklasse Bfl-s1 
(schwer entflammbar)  
Nach DIN EN 13 501 werden Bau-
stoffe geprüft und in Brennbar-
keitsklassen eingestuft.

Wärmedurchlasswiderstand
Die MEISTER-Böden sind geeignet 
zur Verlegung auf Warmwasser-
Fußbodenkonstruktionen.

Nicht geeignet zur Verlegung in Feuchträumen (Bad, Sauna usw.).  
Aus hygienischen Gründen sind die Boden beläge für Behandlungsräume 
(z.B. Arztpraxen o.Ä.) nicht geeignet. Weitere Produktinformationen siehe 
Kopfetikett.

Classes de sollicitation

Les classes de sollicitation pour les revêtements de sol sont définies 
dans la norme européenne ISO 10874. On distingue ici l’usage en 
domaine habitat ou en domaine commercial.

Domaine 
Habitat
Le sol idéal 
pour toutes 
les pièces 
d’habitation à 
trafic intense, 
telles.

Domaine 
Commercial
Le sol idéal 
pour tous 
les locaux 
commerciaux 
à trafic normal 
tels.

Domaine 
Commercial
Le sol idéal 
pour tous les 
locaux à trafic 
intense tels.

Domaine 
Commercial
Le sol idéal pour 
tous les usages 
domestiques 
ainsi que pour 
les usages 
commerciaux 
soumis à 
de fortes 
contraintes.

Ne convient pas en milieu humide (salle de bains, sauna, etc.). 
Pour des raisons d’hygiène, les revêtements de sol ne sont pas 
adaptés aux salles médicales (p. ex. cabinets médicaux ou autre). 
Voir également les informations produit sur l’étiquette en tête.

Belastingsklassen

In de Europese norm ISO 10874 zijn belastingsklassen voor vloerbede-

kkingen vastgelegd. Daarbij wordt onderscheiden tussen particulier- en 
projectgebruik.

Woongebruik
De ideale 
vloer voor 
het complete 
woongebruik 
met zware 
belasting.

Projectgebruik
De ideale 
vloer voor 
projectgebruik 
met normale 
belasting.

Projectgebruik
De ideale vloer 
voor project-
gebruik met 
zware belasting.

Projectgebruik
De ideale 
vloer voor elk 
woongebruik 
en voor 
projectgebruik 
met zeer sterke 
belasting.

Niet geschikt voor vochtige ruimtes (badkamer, sauna etc.). 
Om hygiënische redenen zijn de vloerbedekkingen voor 
behandelingsruimtes (bijv. artspraktijk e.d.) niet geschikt. Voor 
meer productinformatie zie etiket aan de kopse kant.

Clases de uso

En la norma europea ISO 10874 se han determinado las clases de uso 
para los revestimientos de suelo. Se diferencia entre uso privado y 
comercial.

Area  
doméstica
El suelo ideal 
para todas 
las áreas 
domésticas 
con uso muy 
frecuente.

Areas  
comercial
El suelo ideal 
para el área 
comercial con 
uso normal.

Areas  
comercial
El suelo ideal 
para el área 
comercial 
con uso muy 
frecuente.

Areas  
comercial
El suelo ideal 
para todos 
los ámbitos 
domésticos así 
como ámbitos 
comerciales 
sujetos a un 
uso intenso.

No apto para la colocación en áreas húmedas (baño, sauna, etc.). Por 
motivos higiénicos, los revestimientos de los suelos no son aptos para 
salas de tratamiento (por ejemplo, consultas de médicos o similares). Para 
mayores informaciones sobre el producto véase la etiqueta de la cabecera.

GB NADURA FLOORING
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Warranty of wear resistance according  
to warranty conditions
Lifetime in living areas
10 years in commercial areas

FR SOL NADURA
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Classe de sollicitation 
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Garantie d’abrasion selon les conditions de garantie
Lifetime en domaine habitat
10 ans en domaine commercial

NL NADURA-VLOER

NB 400

Belastingsklasse 23 | 34

 

Garantie op slijtage volgens de garantievoorwaarden
Lifetime in woonvertrekken
10 jaar bij projectgebruik

ES SUELO NADURA
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Garantía sobre el desgaste según las  
condiciones de garantía
Lifetime para el área doméstica
10 años para el área comercial
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Las instrucciones detalladas de colocación y m
antenim

iento se encuentran en el interior. 
Encontrará esta inform

ación tam
bién en otros idiom

as en  
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

A
ll’interno sono riportate dettagliate istruzioni per la posa e la m

anutenzione. 
Potete trovare le presenti inform

azioni anche in altre lingue al sito w
eb  

w
w

w
.m
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/installation-instructions.htm
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Tarkat asennus- ja hoito-ohjeet sisäpuolella.  
Täm

ä tieto on saatavilla m
yös m

uilla kielillä osoitteessa  
w

w
w
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eister.com

/installation-instructions.htm
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Podrobný návod na pokládku a najdete ve vnitřní části.  
Tyto inform

ace naleznete i v dalších jazycích na  
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

S
K

T
R

Podrobný návod na pokládku a ošetrovanie je uvedený vo vnútornej časti. 
Tieto inform

ácie nájdete aj v ďalších jazykoch na  
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

D
öşem

e ve bakım
 konularındaki ayrıntılı bilgi, iç kısım

da bulunm
aktadır.  

Bu bilgilere diğer dillerde de yandaki adresten erişebilirsiniz  
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

D
etaljerte installasjons- og vedlikeholdsinstruksjoner er vedlagt.

D
u kan finne denne inform

asjonen på andre språk på w
w

w
.

m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

N
O

D
etaljerad installations- och skötselanvisning i innerdelen.

D
enna inform

ation finner ni också på ytterligare språk under 
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

S
E

D
etaljerede installations- og pasningsanvisninger indeholdt heri. 

D
isse oplysninger er også tilgæ

ngelige på andre sprog via  
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l

D
K

P
L

Szczegółow
e w

skazów
ki nt. układania oraz pielęgnacji paneli znajdują się w

ew
nątrz opakow

ania. 
Inform

acje te są rów
nież dostępne w

 innych językach na stronie  
w

w
w

.m
eister.com

/installation-instructions.htm
l
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